
12. Februar 2025

Polizei-Einsatz in St. Goarshausen:
Familienstreit eskaliert!

Größerer Polizeieinsatz in St. Goarshausen am 12. Februar
2025 nach gewalttätiger Auseinandersetzung in Familie.

Verletzte, Täter festgenommen.

Am 12. Februar 2025 kam es in St. Goarshausen zu einem
größeren Polizeieinsatz, der sich aus einer gewalttätigen
Auseinandersetzung innerhalb einer Familie entwickelte. Der
Vorfall ereignete sich am Mittwochmittag und führte zu einer
temporären Sperrung der Bundesstraße 42. Die Polizei und ein
Sondereinsatzkommando waren schnell vor Ort, um die Lage zu
klären und die Beteiligten zu schützen. rhein-zeitung.de
berichtet, dass es zu dieser Einsatzmaßnahme kam, nachdem
eine Frau durch einen Gegenstand verletzt wurde.
Glücklicherweise wurde ihre Verletzung als nicht
lebensbedrohlich eingestuft.

Der Vorfall war nicht nur besorgniserregend für die Anwohner,

https://www.rhein-zeitung.de/lokales/rhein-lahn-zeitung/frau-nach-auseinandersetzung-verletzt_arid-4021770.html


sondern ließ auch Fragen zur Sicherheit in der Gemeinde
aufkommen. Laut presseportal.de wurde der Täter, ein naher
Angehöriger des Opfers, in der Wohnung festgenommen, wobei
niemand bei der Festnahme verletzt wurde. Ein unfassbarer
Umstand, der die unklare Lage in der Wohnung unterstreicht, in
der die Auseinandersetzung stattfand.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die vorübergehende Sperrung der Bundesstraße 42 hatte auch
Auswirkungen auf den Verkehr in der Region. Anwohner und
Passanten wurden aufgefordert, alternative Routen zu nutzen,
während die Polizei die Situation unter Kontrolle brachte. Die
Sicherheitskräfte standen in engem Kontakt, um die
Geschehnisse zu klären und die Anwohner zu beruhigen.

Laut den Ermittlungen brach die Gewalttat offenbar ohne
Vorwarnung aus, was die Befürchtung vor zukünftigen Vorfällen
in der Gegend verstärkt. Analysen zufolge gehört häusliche
Gewalt zu den häufigsten Delikten in Deutschland. Im Jahr 2023
wurden rund 168.000 Opfer von Partnerschaftsgewalt registriert,
wobei 79 % der Betroffenen Frauen waren. Dies zeigt, dass
solche Vorfälle kein Einzelphänomen darstellen 
de.statista.com.

Kriminalstatistik im Kontext

Die Zahlen zur Gewaltkriminalität in Deutschland sind
alarmierend. Im Jahr 2023 wurden etwa 214.000 Fälle von
Gewaltkriminalität gemeldet, was einen Anstieg von 8,6 % im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Dies ist der höchste Stand seit
2007. Die Polizeiliche Kriminalstatistik zeigt, dass gefährliche
und schwere Körperverletzungen die häufigsten Delikte sind.

Die Problematik wird zusätzlich verstärkt durch eine gesunkene
Aufklärungsquote bei Gewaltdelikten, die derzeit bei 76,5 %
liegt. Diese Entwicklungen verdeutlichen den dringenden
Handlungsbedarf, um der wachsenden gesellschaftlichen Gewalt

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/117715/5969624
https://de.statista.com/themen/11062/kriminalitaet-in-deutschland-gewaltkriminalitaet/


entgegenzuwirken und entsprechende Hilfsangebote für
betroffenes Personen bereitzustellen.

Die Polizei Koblenz hat den Einsatz in St. Goarshausen
mittlerweile beendet und steht für Rückfragen unter den
Kontaktdaten von O. Jutz zur Verfügung: Telefon:
0261-103-50021, E-Mail: ppkoblenz.presse@polizei.rlp.de. Der
Beschuldigte befindet sich nun im Polizeigewahrsam, und die
Ermittlungen dauern an.

Details
Quellen www.rhein-zeitung.de

www.presseportal.de

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net
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